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Was zählt? – Geld und Demenz

Welche Bedeutung haben finanzielle Fragen  
im Leben von Menschen mit Demenz? 

Diese Ausgabe von demenz.DAS MAGA-
ZIN widmet sich dem Thema Geld. Im 
Mittelpunkt stehen sowohl die Heraus-
forderungen der Finanzierung von Pfle-
ge und Versorgung als auch persönliche 
Erfahrungen im Umgang mit Geld. Bei-
träge zeigen, wie Menschen mit Demenz 
selbst über Geld denken und wie sich 
dessen Bedeutung im Laufe der Erkran-
kung verändern kann. Auch praktische 
Fragen spielen eine Rolle: Wie können 
ältere Menschen sich vor Geldbetrug 

schützen, Schulden vermeiden und ihre 
finanzielle Situation im Alter sichern? 
Gleichzeitig wird der Blick auf größere 
gesellschaftliche Zusammenhänge ge-
richtet – etwa auf die Zukunft des Soli-
darsystems, den demografischen Wan-
del und die Frage, welche Rolle Geld in 
einer alternden Gesellschaft spielt. So 
entsteht ein facettenreicher Blick auf 
ein Thema, das Versorgung, Alltag und 
gesellschaftliche Verantwortung glei-
chermaßen berührt.
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